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GISAD Stellungnahme zu https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiati-

ves/13118-Qualitatsrahmen-fur-Praktika-Uberprufung-Evaluierung-_de .  

GISAD (Global Institute for Structure relevance, Anonymity and Decentralisation i.G.) ist ein Institut in Grün-
dung. GISAD will aus Sicht der Bürger Europas ein Digital-System (EU-D-S) entwickeln, welches sich im System-
wettbewerb mit Torwächtern und einem Social Credit System behaupten kann.  

Ziel von GISAD ist die Begleitung bei der Erstellung eines ganzheitlichen Marshallplans, wie dieser von der 

Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen gefordert wurde. Kern des Marshallplans 

muss ein auf Bürgerrechte und Vielfalt angepasstes Digitalkonzept sein. Bei Einzelmaßnahmen ohne eigenes 

Gesamtsystem besteht die Gefahr für Europa, den Systemwettbewerb gegen andere Wirtschaftsräume wie 

ein zentral gesteuertes China zu verlieren.  

 Die Stellungnahme von GISAD steht unter dem Vorbehalt, dass sie als Teil eines Digital-Gesamtkon-

zepts zu verstehen ist (Mehrfachnutzen der gleichen Infrastruktur ohne Mehrkosten).  

 

GISAD hat drei Ziele definiert, auf welche sich ein Marshallplan fokussieren sollte: 

 

1. Die optimale Veredelung und einfache Verwertung digitaler Daten, bei Erhalt von Vielfalt und leis-

tungsgerechter Einbindung aller an der Wertschöpfung Beteiligten. 

2. Die stigmatisierungsfreie, lebenslange digitale Einbindung aller Bürger mit Anreizen zur Selbstentfal-

tung. 

3. Die digitale Gewährleistung der notwendigen staatlichen Aufgaben zum Erhalt der Sicherheit für Bür-

ger, Wirtschaft und Staat, bei Beibehaltung vordigitaler demokratischer Errungenschaften. 

 

Herausforderungen: 

GISAD begrüßt die Überarbeitung des Qualitätsrahmens für Praktika. Praktika sind für Unternehmen eine gute 

Gelegenheit, um zukünftige Mitarbeiter kennenzulernen. Auch Bewerbern erleichtern Praktika den Berufsein-

stieg oder Berufswechsel. In der digitalen Gesellschaft wird eine erhöhte Flexibilität und lebenslanges Lernen 

erwartet. Ein wesentliches Problem besteht darin, dass Praktikanten nicht als billige oder kostenlose Arbeits-

kräfte gesehen werden dürfen.  

Diese Gefahr ist erhöht, weil Unternehmen aufgrund der Covid-19 Pandemie ums Überleben kämpfen und 

besonders Jugendliche größere Probleme haben, eine Beschäftigung aufzunehmen. Unternehmen haben ein 

berechtigtes Interesse, kostenlose Praktika anzubieten, wo Praktikanten noch zu wenige Kenntnisse von dem 

Arbeitsbereich haben und die hohen Einarbeitungskosten nicht wirtschaftlich sind.  

Arbeitnehmer, die über längere Zeit arbeitslos sind, kosten den Staat als Sozialleistungsempfänger viel Geld. 

Der Staat hat ein Interesse, die Sozialkosten möglichst niedrig zu halten. 
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Lösungsvorschlag vor dem Hintergrund einer Digitalisierungs-Gesamtstrategie: 

 

GISAD hat zu über 30 EU Initiativen Stellungnahmen abgegeben, siehe http://gisad.eu/statements/ oder als 

RSS-Feed unter http://gisad.eu/feed/ . Nur wenn die einzelnen Initiativen optimal aufeinander abgestimmt 

werden, kann die EU durch Covid-19 und den Klimawandel entstehenden erheblichen Kosten auffangen.   

 Zu http://gisad.eu/de-eu-politikprogramm-kompass-fuer-die-digitale-dekade/ hat GISAD für jeden 

Bürger ein Recht auf digitale Beschäftigung vorgeschlagen. 

 Anstelle ein bedingungsloses Grundeinkommen zu zahlen, schlägt GISAD ein bedingungsgebundenes 

Digital-Bürgergeld vor, siehe http://gisad.eu/digital-buergergeld-und-eu-d-s-zwei-die-zusammenge-

hoeren/. Ein Grundeinkommen kostet die EU Staaten erhebliches Geld. Das Digital-Bürgergeld hinge-

gen rechnet sich und stärkt den europäischen Binnenmarkt.  

 Das bedingungsgebundene Digital-Bürgergeld wird entweder für die digitale Veredelung von Daten 

oder die digitale, soziale Unterstützung anderer Menschen gezahlt. Die verschiedenen Angebote sind 

so zu gestalten, dass fast jeder Bürger die Fähigkeit und Möglichkeit hat, die geforderte Leistung zu 

erbringen. 

 Das funktioniert allerdings nur, wenn alles Wissen, alle Produkte und alle Dienstleistungen einem Ka-

tegorienstandard zugeordnet werden, mit dem Ziel, weltweiter Standard zu werden. 

 

Vor diesem Hintergrund kann ein spezieller Qualitätsrahmen erstellt werden, der für alle digitalen Praktika 

im Rahmen des EU-D-S gilt: 

 Von allen Bürgern wird erwartet, dass sie sich beginnend mit dem Kindergarten gemäß ihrer Interes-

sen in einer oder mehreren Kategorien betätigen.  

 Es gibt ein lebenslanges Stufenkonzept mit Phasen, in denen Bürger sich im Rahmen eines bedingungs-

gebundenen Bürgergelds neu orientieren können. 

 In der Regel wird hierdurch erreicht, dass sie bereits bei Praktikumsbeginn über ausreichend Qualifi-

kationen verfügen, um für das Unternehmen wirtschaftlich tragfähig zu sein. 

 Vor diesem Hintergrund kann ein Mindestlohn für Praktika festgeschrieben werden. In besonderen 

Härtefällen erhalten Unternehmen für das Einstellen von Praktikanten Steuererleichterungen oder 

Zuschüsse, beziehungsweise staatliche Bürgschaften. 
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